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Sascha Groß schaltete prompt
SG Bengen kassierte gegen Kempenich seine zweite 0:1-Heimniederlage

LEIMERSDORF. Nach dem guten Saisonstart der SG Bengen/Lantershofen/Birresdorf in der Kreisliga B Ahr und vier Spielen ohne Niederlage sucht die Mannschaft von Trainer Dieter Dismon jetzt nach ihrer Form. Gegen die SG Kempenich/Spessart setzte es die zweite 0:1 (0:1)-Heimniederlage dieser Spielzeit.

Aus den zurückliegenden vier Partien gingen die Bengener drei Mal als Verlierer vom Feld. Dismon ist auf der Suche nach Gründen schnell fündig geworden: "Der rotgesperrte Frank Bachem und der verletzte Bruno Nolden fehlen uns sehr." Die im Altersdurchschnitt mit 23 Jahren relativ junge erste Elf von Dieter Dismon offenbarte einige Schwächen. Im ersten Abschnitt erspielte sie sich nicht eine nennenswerte Chance und blieb auch im Zweikampfverhalten zunächst blass. Die Gäste nutzten das und gestalteten das Geschehen nach ihren Wünschen. "Der Sieg geht auf Grund der ersten Halbzeit in Ordnung. Da hätten wir das Spiel entscheiden müssen", sagte Kempenichs Coach Bernd Weiler. Sein Team führte durch das Tor von Sascha Groß. Er schaltete am schnellsten, als Bengens Torwart Sven Fabritius einen Gewaltschuss von Tobias Argendorf nur abklatschen konnte (35.). Nach der Pause bestimmten die Hausherren die Begegnung, ohne aber zwingend zu werden. Sehr verärgert war Dismon über Disziplinlosigkeiten: "Wir haben immer wieder den Schiedsrichter angefahren. So geht es nicht."

